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Diese Broschüre ist in Einfacher Sprache geschrieben.
Damit viele Menschen die Informationen lesen und

verstehen können. Einfache Sprache ist für Menschen,
die nicht gut Deutsch können.

Zum Beispiel:
Menschen, die aus dem Ausland kommen.

Hinweis:
Damit Sie diese Broschüre gut lesen können, schreiben wir
„Migranten“. Wir meinen damit Frauen und Männer.

Migranten sind:
Ausländer	 Menschen aus dem Ausland
Eingebürgerte	 Ausländer mit deutscher Staatsangehörigkeit
Spätaussiedler	 Menschen mit deutschen Vorfahren aus
                 	 bestimmten Staaten in Osteuropa und
                 	 Südosteuropa

!
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Vorwort Integration ist wichtig

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Paderborn leben Menschen aus etwa 140 Nationen. Jeder hat sei-
ne Lebensgeschichte, seine Kultur, seine Religion und seine Meinung.
Manchmal ist es schwer, eine gute Politik für alle Menschen zu ma-
chen. Deshalb gibt es den Ausschuss für Chancengerechtigkeit und 
Integration. Er vermittelt zwischen den Migranten und den Politikern. 
Im Ausschuss für Chancengerechtigkeit und Integration sind Men-
schen aus verschiedenen Ländern. Sie kennen die Probleme und 
Wünsche von Migranten. Sie beraten die Politiker. Sie haben Ideen für 
das gute Zusammenleben vieler Nationen. Der Ausschuss für Chan-
cengerechtigkeit und Integration ist eine große Hilfe für die Politiker. 
Alle Mitglieder arbeiten ehrenamtlich. Dafür bedanken wir uns. In die-
ser Broschüre lesen Sie wichtige Informationen über den Ausschuss 
für Chancengerechtigkeit und Integration: Wer ist im Ausschuss. Wel-
che Ziele hat der Ausschuss. Wann sind die Wahlen. Unser Wunsch 
für die Zukunft: Menschen aus verschiedenen Nationen sollen sich in 
Paderborn gleichberechtigt begegnen.

Alle Menschen sollen friedlich und gut in Pader-
born leben. Das wünsche ich mir. Deshalb arbeite 
ich seit 1998 im Ausschuss für Chancengerech-
tigkeit und Integration. Die Arbeit ist wichtig. Der 
Ausschuss für Chancengerechtigkeit und Integ-
ration ist die einzige politische Vertretung für die 
Migranten. Wir haben wichtige Ziele erreicht. Aber
in den nächsten Jahren müssen wir viel tun. Zum
Beispiel: Die Integration von Flüchtlingen und der Kampf gegen Ras-
sismus. Ich möchte, dass Migranten sich mehr in der Politik beteiligen. 
Dafür engagiere ich mich.

	 Recep Alpan
	 Vorsitzender des Ausschusses für Chancengerechtigkeit und Integration

In Paderborn leben viele verschiedene Menschen. Sie sollen überall 
mitmachen können. Zum Beispiel: zur Schule gehen, arbeiten, Sport 
machen. Unser Büro und der Ausschuss für Chancengerechtigkeit 
und Integration arbeiten gut zusammen. Deshalb haben Migranten 
gute Möglichkeiten in Paderborn. Darauf sind wir stolz. Sie möchten 
wissen, wo Migranten Hilfe bekommen? Sie möchten sich für die Inte-
gration engagieren? Rufen Sie uns an:

Stefan-Oliver Strate
Bürgermeister

Sandra Jürgenhake
Sozialdezernentin

Koordinierungsstelle für Integration
Ausschuss für Chancengerechtigkeit 

und Integration
Telefon: 0 52 51 / 88-119979

E-Mail: integrationsbuero@paderborn.de
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Der Ausschuss für Chancen-
gerechtigkeit und Integration

Warum gibt es einen
Ausschuss für Chancengerechtigkeit und Integration?

Eine Stadt braucht einen Ausschuss für Chancengerechtigkeit und 
Integration, wenn in der Stadt mehr als 5 000 Migranten leben. In 
Paderborn leben ungefähr 157 070 Menschen und mehr als 
50 500 Migranten. Deshalb braucht Paderborn einen Ausschuss für 
Chancengerechtigkeit und Integration. Das steht in der Gemeinde-
ordnung NRW § 27.

Wer ist im 
Ausschuss für Chancengerechtigkeit und Integration?

Im Ausschuss für Chancengerechtigkeit und Integration sind 
Migranten aus verschiedenen Ländern. Im Ausschuss für Chancen-
gerechtigkeit und Integration sind auch Politiker aus Paderborn.
Für die Arbeit im Ausschuss für Chancengerechtigkeit und 
Integration gibt es kein Geld. Alle Mitglieder arbeiten ehrenamtlich.

Wer wählt den 
Ausschuss für Chancengerechtigkeit und Integration?

Migranten wählen den Ausschuss für Chancengerechtigkeit 
und Integration.
Die Wahl ist alle 5 Jahre.
Vor der Wahl gibt es Informationen. Darin steht zum Beispiel:
Wer darf wählen. Wann ist die Wahl. Wo ist die Wahl.

Der Ausschuss für Chancengerechtigkeit und Integration trifft sich
regelmäßig im Jahr und überlegt dann:
Was kann die Stadt Paderborn für Migranten tun.

Diese Ziele sollen erreicht werden:

Die Ziele des Ausschusses für 
Chancengerechtigkeit und Integration

Bildung und Arbeit

•	 Migranten sollen die deutsche	
Sprache gut lernen.

•	 Kinder von Migranten sollen in 
Schule und Beruf erfolgreich sein.

•	 Mehr Migranten sollen in der 
	 Verwaltung arbeiten.

Gesundheit und Wohnen

•	 Migranten sollen gut wohnen.
•	 Migranten sollen wichtige 
	 Gesundheits-Angebote kennen.

Vereine

•	 Der Ausschuss für Chancen-
gerechtigkeit und Integration hilft, 
wenn Migranten einen Verein 
gründen wollen. Er hilft auch bei 
der Arbeit des Vereins.

Dialog

•	 Menschen aus allen Nationen 
	 sollen sich treffen und 

miteinander sprechen.
•	 Zum Beispiel auf dem „Fest der  

Begegnung" und auf anderen
  	 Festen.

Politik

•	 Migranten sollen sich politisch  
beteiligen.

Gesetze

•	 Gesetze für die Integration 
	 sollen in Paderborn so umgesetzt 

werden, dass Migranten überall 
	 mitmachen können.

???
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Mitglieder im Ausschuss für Chancengerechtigkeit und Integration (ACI)

Güven Erkurt
Bündnis 90/ 
Die Grünen

Recep Alpan
Vorsitzender 
Deutsch-Türkische 
Freundschaft

Dominico Lombardo
ITALIA 2000

Nataliia Petrenko
Ukrainisch-Deutsche 
Freundschaft e.V

Mohamed Kanet 
Kurden in 
Paderborn

Tatjana Lehmler 
Einzelbewerberin

Sohail Ahmed
DIE UNABHÄNGIGEN

Ümüt Yurdaer
Deutsch-Türkische 
Freundschaft

Afifa Lüthen 
Einzelbewerberin

Christian Rörig
CDU

Rolf Zubler
CDU

Daisy Höcker
SPD

Karsten Grabenstroer
CDU

Vivianne Butov 
Die Linke

Eugen Andres
AFD

Marvin Weber
AFD

Andreas Kemper 
AFD

Denis Fischer 
AFD

André Schmelzer 
AFD

Maxim Galzow
Deutsch-Russische 
Gesellschaft

Fatemeh Saidi 
Einzelbewerberin

Alexander Wittmer
Deutsch-Russische 
Gesellschaft

gewählte
Mitglieder

vom Rat 
benannte
Mitglieder
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Jeder 3. Mensch in Paderborn ist Migrant.

Migranten sind:

Ausländer        	 Menschen aus anderen Ländern

Eingebürgerte    	Ausländer mit deutscher Staatsangehörigkeit

Spätaussiedler   	Menschen mit deutschen Vorfahren aus
                 	 bestimmten Staaten in Osteuropa und Südosteuropa

Migranten in Paderborn Viele Nationen 
leben in Paderborn

Ausländer aus mehr als 140 Ländern leben in Paderborn.
Die meisten Ausländer kommen aus diesen Ländern:

157.070 Einwohner in Paderborn
Stand: 27.11.2025

50.584 Migranten
Stand: 27.11.2025

23.720 Ausländer in Paderborn
Stand: 27.11.2025

67,8%

32,2%
Migranten

32,2%

Menschen
ohne
Migrations-
hintergrund

27,6%

25,5%

46,9%

Spätaussiedler

AusländerEingebürgerte

46,8%

12,9%

10,1%

8,3%

5,9%

4,9%
4,6%

3,6%2,9%

Ukraine

Syrien

Türkei

Polen

Italien

Indien
AfghanistanChina

Sonstige

67,8%

32,2%
Migranten

32,2%

Menschen
ohne
Migrations-
hintergrund

27,6%

25,5%

46,9%

Spätaussiedler

AusländerEingebürgerte

46,8%

12,9%

10,1%

8,3%

5,9%

4,9%
4,6%

3,6%2,9%

Ukraine

Syrien

Türkei

Polen

Italien

Indien
AfghanistanChina

Sonstige

67,8%

32,2%
Migranten

32,2%

Menschen
ohne
Migrations-
hintergrund

27,6%

25,5%

46,9%

Spätaussiedler

AusländerEingebürgerte

46,8%

12,9%

10,1%

8,3%

5,9%

4,9%
4,6%

3,6%2,9%

Ukraine

Syrien

Türkei

Polen

Italien

Indien
AfghanistanChina

Sonstige



12 13



14 15

Jeder kann einen Vorschlag machen, wer den Integrations-Preis 
bekommen soll. Es gibt eine Bewerbungszeit.

Darüber informieren der Ausschuss für Chancengerechtigkeit und 
Integration und die Koordinierungsstelle. Zum Beispiel in der Zeitung. 
Oder in Flyern und Plakaten.

Die Stadt Paderborn möchte sich für diese Hilfe bedanken.
Deshalb gibt es seit 2013 alle 2 Jahre den Integrations-Preis.

Integrationspreis

Integration ist gut, weil Migranten dann dazu gehören.
Menschen, Vereine und Firmen machen viel für die Integration:

Zum Beispiel:
Sie helfen, damit Migranten die deutsche Sprache lernen.
Sie helfen, damit Migranten gut und sicher in Paderborn leben.
Sie helfen, damit Deutsche und Migranten sich treffen.

Herausgeber:

Stadt Paderborn
Koordinierungsstelle für Integration
Ausschluss für Chancengerechtigkeit und Integration
Am Hoppenhof 33
33104 Paderborn 

Tel.:	 0 52 51 / 88-119979    
Mail:	 integrationsbuero@paderborn.de
Web:	www.paderborn.de

Text:	 Astrid Wigge - www.wigge.de 
Satz:	 Dirk Rellecke - www.medienhaus.biz
Fotos:	Stadt Paderborn

Stand: Mai 2026
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